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Berlin. Bei der Arbeit ver-l
unglückt ist der 27 Jahre alte Bäck«r
Richard Flicke. Das Fett, was er
verarbeitete, fing Feuer, und die hoch-
schlagende Flamme oerbramilc ihn am

Gesicht und an den Armen so schwer,
daß er in ein Krankenhaus gebracht
werden mußte. Die verwitw«t«
Frau Markgraf, Planufer 19, fei-
erte umlängst ihren 90. Geburtstag.

Letztens verstarb in der Klinik
Magdeburgers!?. 2 der Senatspräsi-
dent beim Kammergericht Gerhard
Eichhorn, 96 Jahre alt. Vor kur-

zem miethete d«r 33 Jahre alte De-
korationsmeister Walter Dörmann
in einem Hotel in der Anhaltstraße
ein Zimmer. Später fand man ihm
in seinem Zimmer mit durchschossener
linker Schläfe todt auf. Dörmann
hatte Hand an sich gelegt, weil ein
Strafverfahren wegen Diebstahl!
gegen ihn schw«bte. Die 68 Jahre
alte Schankwirthsrau Helene Richter,
Stolpifche Straß- 18 wohnhaft, wur-
de beim Ueberschreiten des Fahrdam-
mes vor dem Hause Brunnenstraße
1. von einer Droschle überfahren.
Das linke Vorder- und Hinterrad
gingen der Frau über den Kopf und

fügten ihr einen schweren Schädel-
bruch zu. Julius Alexander, Di-
rektor des hiesigen Maklervereins, ist
nach kurzem Krankenlager im Alter
von 71 Jahren gestorben. Alexander
feierte erst vor kurzen sein fünsund-
Fwanzigjähriges Jubiläum als Di-
rektor des Maklervereins. Eine
traurige Lösung hat das Verschwinden
der 24jährigen Buchhalterin Auguste
Hoffmann gesunden. Vor längerer

Zeit verschwand das junge Mädchen
aus der elterlichen Wohnung, und
vergeblich suchte man nach ihr.
Letztens wurde ihre Leiche an der
Belle-Alliancebrücke aus dem Kanal
g«land«t. Die Unglückliche hatte sich
wegen unglücklicher Liebe das Leben

Karl Nebe, dem Baß- Buffv des hie-
sigen Opernhauses, wurde vom Groß-
h«rzog von Brden das Ritterkreuz
zweiter Klasse vom Orden des Zäh-
ringer Löwen verliehen.

Maldeuten. Vom Zuge über-
fahren wurde dieser Tag« auf d«m
Nachhausewege der Ziegler Herold
von hier. Er wollte in der Nähe des
hiesigen Bahnhofes, um den Weg ab-
zukürzen, das Eisenbahngeleise über-
schreiten. Hierbei würd« er von der

Maschine eines von Güldenboden
ankommenden Güterzuges erfaßt,
auf das Geleise geworfen und vom
Zuge überfahren.

Memel. Der Bürgermeister
Wedel in Memel, ein Königsberger
Kind, ist zum besoldeten Schössen

Ortelsburg. Hier wurde der
Arbeiter Galla beim Ueberschreiten
des Eisenbahndamines von dem her-

und Bauunternehmers Januschkows-

Tharau. An Stelle des
Lehrers Marienseld-Weischnuren ist
vom Patronat der Schule Lehrer
Schmifchke-Wildenhoff gewählt wor-
den. An feine Stelle tritt der vom
Patron berufene Lehrer Nieswand-

Dan zi g. Dem früheren Werft-

Wirthfchaftsgebäude in Asche legtet

Dietrichstei n. Im Bctle er-

Firl u s. Als der Dienstjunze

nem Herrn mit einem Knecht nach
Bahnhöf Wrotzlawlen nach Schnitzeln
geschickt wurde, auf dem Heimweg!

Schreibtisch.

Kolberg. Einer unserer ver-
dienstvollst«» Stadträthe, der frü-
here Apothekenbesitzer Schmidt, ist ge-
storben. Mit großem Eifer widmete er

als Stadtrath dem Dienst der Stadt.
Massel Witz. Dem Bauernhofs-

besitzer Aug. Drews wurde in diesem
Sommer der achte Sohn geboren.
Auf seine Bitte hat der Kaiser di«
Pathenstell« b«i dem Knaben ange-

ben soll. Als Pathengeschenk ist «in
silbernes Bestecks mit Messer

rtspfarrer überreicht worden

dem Grundstück des Bäckers Leschin

net.

Pferd«.
Christinenthal. Ihr 20jäh-

Tage Frl. M. Wahl, Wirthschasts-

freut.

woraus Blutvergiftung entstand.
Flensburg. In Ausübung fei-

nes Berufes ertranl hier in der Förde

Schlesien.
Klein - Paniken. Dieser Ta-

ge feierte das Stellenbesitzer Gustav
Petzold'sche Ehepaar im Alter von 79

und 70 Jahren die goldene Hochzeit.

schenk des Kaisers von 50 Marl.
Moys. Hier zog man aus der

Neisse die Leiche des seit längerer Zeit
vermißten Arbeiters Ernst Lange aus
Görlitz.

anzündete, explodirte die Petroleum-
lampe. Die Kleider der Pachnick ge-
riethen in Brand. Ehe die Zuhilse-

ten, wurde die Frau sehr schwer am

Posen. Verliehen wurde: Dem
Lehrer und Kantor Vogelfang zu
Kalau im Kreise Meseritz der Ad-
ler der Inhaber des Hausordens von

Harmel im Alter von 24 und 20

zu Bett begeben. Als sie sich später

todt in den Betten. An Kohlendunst

germeister Haacke überreicht.
Aror>inz Sachsen.

Hötensleben. Der Arbeiter

kettfabrik .Viktoria" d«r Braun-

bracht w«rd«n konnte, war der Un-
glückliche erstickt.

Kehmstedt. Kürzlich hat der
76jährige Gutsbesitzer Schmidt mit
seiner 76jährizen Gattin die goldene

Stedten. Hier verunglückte der
in der Brikettfabrik der hiesigen Gru-
be »Walters Hoffnung" beschäftigte
Maschinenaufseher Karl Geisler da-
durch tödtlich, daß er beim Schmie-
schine vom Schwungrade erfaßt und
herumgefchleudert wurde. Der Un-
glückliche, dem der Schädel vollstän-
dig zerschmettert würd«, war sofort
todt.

Hannover. Der langjährige
Präsident des Landgerichtsdezirts
Hannover, Geheimer Oberjustizrath
Pleuß, ist in der Heilanstalt Ilten,
wohin er vor einiger Zeit eines schwe-
ren Leidens wegen übergeführt wer-
den mußtc, gestorben. Pleuß hat ein
Alter von 76 Jahren erreicht. Er-
schossen hat sich aus dem hiesigen
Bahnhofe in der Retirade der Tech-
nik«! Bodenburg von hier. Derselbe
hatte sich durch einen Schuß in die
rechte Schläfe erschossen. Der Tod
war sofort eingetreten.

Gieboldehausen. Der Roll-
fuhrmann Hillebrand wollte aus der
Scheune Futter für die Pferde ho-
len. Mit dem Spreukorbe wollte
er sich gewaltsam durch die Scheu-
nenlutc zwängen. Eine Speiche der
Leiter zerbrach, und er stürzte aus
beträchtlicher Höhe auf einen auf der
Tenne stehenden Wassereimer und

zum Krankenhause nach Hameln.
Provinz Westtaken.

Peckelsheim. Bor Kurzem be-

! Siegen. Der verstorbene Bild-
hauer, Professor Dr. Reufch aus Kö-
nigsberg, der vor einiger Zeit in Si-

seiner Vaterstadt 16,000 Mark, deren

! Denkmäler und zur Erhaltung des
von ihm selbst fertig gestellten Grab-
denkmals bestimmt sind.

Kurzem ein schwerer Unglücksfall.
Die 66jährige Wittwe Breuer, die
schon seit 18 Jadren blind ist, kam,

Draht. Er stürzte sofort todt zu Bo-

Volt.
betrug c>ooo

! dem Sanitätsoffiziertorps angehört
hat. 1883 wurde er Stabsarzt beim
Inf. - Regt. in Aachen. 1893,

1899 wurde er von da zum Jnf.-
Regt. 16 in Köln versetzt und dort
im folgend«« Jahre zum Garnison-
arzt ernannt. Am 27. Januar 190Z
erhielt er den Charakter als General-
oberarzt.

Aachen. Das Banthaus Ohlig»
schlag» stiftete 20,000 Mark und
das Waarenhaus Tietz 6000 Marl
für wohlthätige Zwecke.

Barmen. Einen tödtlichen Un-
fall erlitt der bei dem Dachdecker
Platzeck beschäftigte Dachdecker Jo-
hann Heinrich Ullricht. Er stürzte
beim Abbruch der alten Rotter evan-
gelischen Schule an der Eichenstraße

erlitt.

Niederelsungen. Das Töch-
terchen des Schreiners Wachenfeld,

sen seinen Verletzungen erlegen.
Schlier dach. Vor einiger Zeit

feierten die Wilhelm Sieke'schen Ehe-
leute in voller geistiger und körperli-
cher Frische das F«st der goldenen
Hochzeit. Von dem Kaiser wurde
denselben die Ehejubiläumsmedaille
verliehen. Der Jubilar versieht noch
die Geschäfte eines Geschäftsführers
d«r Firma H. Sieke «. Comp., Ba-
saltwerkt.

Weikenhausen. Der Land-
wirth Hupfeld hier, ein schon be-
jahrter Mann, verletzte sich beim

Aufladen einer Egg« durch einen

ren Blutvergiftung ein. Zwei tüch-
tigen Aerzten gelang es schließlich,
ihn vor einer Operation zu bewah-
ren.

Ulittetdeutlche Staaten.
Braunschweig. Bor Kurzem

gerieth der Schaffner der Staatsbahn
Karl Kaunert von hier auf der Sta-

tiner Rangirabtheilung heranrollt«.
Der Kranz d«s Rades streifte den
Fuß Kaunerts, der dabei so schwer

Jahre alte Müller Müßig aus Tör-

als Leiche hervorgeholt werden konnte.
Eisenberg. Als letztens der

Etuiarbeiter Hermann Peuckert, Ge-

Ziel

schen Musikkapelle.

nung der von ihm bewirkten Rettung
eines Mannes aus Gefahr des Er-
trinkens eine Geldbtlohnung bewilligt

Leipzig. Unlängst war es dem
Hobler Paul Terve, wohnhaft Spi-

chernstraße 8, vergönnt, au? eine 26-
jährige Thätigkeit in der Maschinen-
fabrik Karl Krause hier zurückzu-
blicken.

Mühltroff. Durch einen
Sturz aus dem Giebelfenster seiner
Wohnung in Höhe von 10 Metern hat
hier der 38jährige Handelsmann Otto
Dunger feinem Leben freiwillig ein
Ende gemacht. Er blieb todt liegen.

Oelsnitz. Hier brannte der
Gasthof ?Zum heiteren Blick", Besitzer
Junghans, nieder. Zweifellos liegt
Brandstiftung vor.

Pirna. In einem Amalie von

Schw«rmuth erhängte sich hitrstlbst
der etwa 18 Jahre alte Friseurgehilf«
R«ich«lt aus Komotau in Böhmen.

Tannewitz. Dem SchiX'na-
ben Gottschalk ist für Errettung eines
Schulknaben vom Tode des Ertrin-

l kens die bronzene Lebensrettungs-
medaille verliihen worden.

> Wald heim. Kürzlich beging
l bier d«rßentner Heinrich Ernst Moritz
Rasch mit seiner Gattin die golden«

' Darmstadt. Unlängst fand w
Gegenwart des Großherzogs, der
Prinzessin Ludwig von Battenberg,
des Prinzen und der Prinzessin
Franz Joses von Battenberg, von
Mitgliedern beider Kammern, der
Spitzen der B-Hörden, sowie zahlrei-
cher einheimischer .nd auswärtiger

von <?"ist und Wissenschaft
die feierliche Einweihung des neuer-
bauten Landesmufeums statt. Der
Erbauer, der von hier gebürtige Bau-
meister Professor Alfred Messel, er-

hielt vom Großherzog die goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft.

Fentsch. Auf eine ganz raffi-
nirte Grausamkeit verfiel der 19jähri-
gc Fulrknecht Joseph Dtsadrio, der

aus der Grube Hayingen beschäftigt
ist. Er steckte einem Pferde die Ge-
bißstange in den After, so daß nichts
anderes übrig blieb, als das viel ge-
quälte Thier niederzustechen. Den
Burschen erwartet natürlich ein«
strenge Straf«.

-chgesch Udert und am Hintertop

Feldzllge 1866 und 1870?71 als

Weiden. In der Nähe der
neugebauten Unterführung an der

Pressather Straße wollte letztens der
Taqlöhner Johann Rahm aus Mugl-

Er rutschte im Schnee aus, siel und
wurde vom Zug in Stücke zerrissen.

Württemberg.

cher ge uthskran gewesen s

Die Wilderer entflohen und nahmen
den stark Verletzten mit sich. Die
Gendarmerie hat ihre Namen ermit-

> telt. Es sind die Arbeiter Köhler,
Kounz und Wolf aus Walldorf. Sie
wurden verhaftet.

RHeinplar,.
Speyer. Der 32jährige ver-

heirathete Kutscher Jean Seidel von
hier wollte auf dem Rückweg mit sei-

' Waldweg nahm. In der Dunkelheit

Meter hohe Böschung hinab. Seidel

im Hetzelftist in Neustadt starb.

nehmen nach ist Herr Kreisdirektor
Frhr. v. d. Goltz nach Zabern versetzt.

Malchow, fast 80 Jahre akt.
Crivitz. Das 60jährige Biir-

geriubiläum feierte Rentner Horne-

schwer verletzt wurde. Kahler erlitt

Ludwi g s l u st. Der Groß-

hierselbst die silberne Medaille mit

Dampfkessel. Der Heizer Theodor
Kruse, der die Maschine bediente,
wurde aus dem Maschinenraum auf
das achtzig Meter entfernte Bahngleis
geschleudert und dort mit gebrochenen
Gliedern zerquetsch! und stark ver-

brüht todt aufgefunden. Die Gewalt

von dem Maschinenraum durch eine
Holzthür über den achtzig Meter ent-
fernten Bahndamm geschleudert und
hat dort einen parallel mit dem Bahn-
gleis aufgestapelten Briketthaufen, der
eine ungefähre Stärke von anderthalb
Meter hatte, wie weggeblasen.

Mrele Städte.
Hamburg. Hermann Benrath,

der langjährige Redakteur des
?Hamb. Correspondenten", ein ver-
dienstvoller Publizist und eine der
bekanntesten Hamburger Persönlich-
keiten. ist infolge eines Schlaganfalles
plötzlich im Alter von 64 Jahren ge-
storben. Als Leiche wurde der

Ewerfiihrer I. F. Willens im Petro-
lcumhafen aufgefunden. Man fand
feine Schutt im Petroleumhafen trei-
bend an und vermuthete, daß er über
Bord gestürzt und ertrunken sei. Der
Bruder suchte daher nach der Leiche
und fand sie. Dem Consul Ott»
Schlick, Direltor des G«rmanifch«n
Lloyd Hierselbst, ist von der techni-
schen Hochschule in München für feine
Verdienst« um Schiffbau und Schiff-
fahrt durch Erfindung d«s Schifss-
kreiselS zur Beseitigung der Schlin-

den. Ein Unglücksfall mit tödtli-
chem Ausgang ereignete sich beim Ab-
bruch des Klosterthorbahnhofes. Der
Arbeiter Gleu, wohnhaft Valentins-
tamp No. 9, stürzte auS beträchtlich«!

trunken ist der in der Elsastraße 6
wohnend« Ewersührer Minde. Er

vtrstorbtn« Kaufmann Albert Barth
aus Stein a. Rh. (früher in Rio d«
Janeiro) vermachte je 400,000 Francs
dem eidgenössischen Polytechnikum

Wängi. Im Wäldchen zwischen

Opfer ziemlich weit in den Wald hin-

Der Thäter ist flüchtig.

Wien. Die bLjährige Wäscherin
Emilie Smazal hat sich am Fenster-

und blieb bewußtlos liegen. Aerzte
der Rettungsgesellschaft leisteten ihm
die erste Hilft und brachten ihn in's
Allgemeine Krankenhaus. Kürzlich
verputzte der 37jährige Maurer Franz
Madischko im Haus« No. 59 der Wie-
nerstraße di« Wand, längs der der
Lift sich bewegt. Er stand auf dem
Aufzugsdach und stürzte plötzlich in
den gepflasterten Hofraum, wo er leb-
los liegen blieb. Man berief Aerzte
der Rettungsgesellschaft, doch konnten
diese bloß den infolge Schädelgrund-
bruchs eingetretenen Tod konstatiren.
?Der 24jährige Fabrikarbeiter Abra-
ham Woniat fuhr auf der rückwärti-
gen Platsorm eines Waggons der
Straßenbahn von Kagran zur Stadt.
Bei der Militärschießstätte stürzte er,

Nase und Zwicken. Aerzte der Ret-
iungsgesellfchaft leisteten ihm Hilfc

brachten ihn in's Spital d«r

Ettelbrück. Hier starb Herr

des Ackerers Peter Garions zu Nie-

T°s Räthsel der Z

Der Professor der Mathematik.
Grübelhirn, hat beim Zuknöpfen der
W«ste das oberste Knopfloch überse-
hen. .Hat doch der eine»

ligen Knopfs abschneide." Er thut e«
und knöpft jetzt die West« richtig zu.
?J«tzt habe ich," spricht er kopfschüt-

telnd. .wieder ein Knopfloch zu viel!
Welch' tiefe Räthsel birgt doch die
Mathematik!"

Erster Student! .Mooshu-
ber!"

Zweiter Student: .Huber
ohne Moos!"

Andere Auffassung.
.Nun, Marie, sind die Eltern zu
Haus?" ?Der Vater is aus'gas-

's Bett hüten!" »So? Ist sie
krank?" »Dös net: aber der Va-
ter will's imm«r versetzen!"


